
2 NEWS woxx   25 07 2025  |  Nr 1847

 
NEWS

Gutachten des Internationalen Gerichtshofes

Pflicht zum Klimaschutz
Joël Adami

Am vergangenen 
Mittwoch stellte 

der Internationale 
Gerichtshof sein 

wegweisendes  
Gutachten vor.

IGH nicht aus, allerdings müsste ein 
Ursache-Wirkung-Zusammenhang be-
wiesen werden – das verspricht kom-
plizierte juristische Prozesse.

Obwohl das Gutachten keine direk-
ten Rechtsfolgen hat, wird es vor allem 
im Bereich der Klimaklagen seine Wir-
kung entfalten. Wer nun gegen einen 
Staat klagt, weil dieser nicht genug 
für den Klimaschutz tut und einem 
somit zum Beispiel die Zukunft ver-
baut, kann sich auf das IGH-Urteil be-
rufen – und hat damit eine schlagkräf-
tige Argumentation hinter sich. Auch 
Journalist*innen sollten das Urteil im 
Kopf behalten und Politiker*innen, 
die Klimaschutz nicht vorantreiben 
oder gar abschwächen wollen fragen, 
warum sie sich gegen das Völkerrecht 
stellen.

Wenn man von einer 
„Energiewende“ 
spricht, muss dabei 
mehr herausspringen als 
Photovoltaikanlagen.

Die Luxemburger Regierung muss 
sich jetzt fragen, ob sie wirklich als 
jene Koalition in die Geschichte ein-
gehen will, die durch Nichtstun eine 
Schadensersatzforderung verursacht 
hat. Das Großherzogtum hat eine his-
torische Verantwortung durch sehr 
hohe Pro-Kopf-Emissionen. Außerdem 
profitiert Luxemburg als Tankstelle 

der Großregion vom Verkauf fossi-
ler Brennstoffe und tut sich seit Jahr-
zehnten schwer, einen Ausstieg daraus 
auch nur zu planen. Nun muss jede 
Kosten-Nutzen-Kalkulation dazu auch 
einkalkulieren, dass Luxemburg mög-
licherweise zu Schadensersatzzahlun-
gen verdonnert werden könnte.

Wenn man von einer „Energie-
wende“ spricht, muss dabei mehr 
herausspringen als Photovoltaikan-
lagen. Auch wenn sie eine gute Sache 
sind und wir so viele wie möglich so 
schnell wie möglich bauen sollten, 
überall wo wir können. Aber es reicht 
nicht, zusätzliche Energie ins Sys-
tem einzuspeisen: Die schmutzigen 
Kraftwerke, die fossile Energieträger 
verbrennen, müssen abgeschaltet 
werden. Genauso muss eine Verkehrs-
wende umgesetzt werden, die ihren 
Namen auch verdient: Weg von Ben-
zin- und Dieselschluckern, die unsere 
Luft verpesten und unsere Straßen 
verstopfen hin zu einem Mobilitäts-
system, das auf Fahrradfahren, Zufuß-
gehen und den öffentlichen Transport 
setzt. Politiker*innen, die sich nicht 
sofort um die Umsetzung von Klima-
schutzmaßnahmen bemühen, müssen 
sich die Frage gefallen lassen, warum 
ihnen Profite wichtiger sind als inter-
nationales Recht.

Vergangenen Mittwoch veröffent-
lichte der Internationale Gerichtshof 
(IGH) in Den Haag sein langersehn-
tes Gutachten zum Klimaschutz und 
Völkerrecht. Zweifelhaft ist, ob das 
die Politik motiviert, dringend benö-
tigte Maßnahmen zu ergreifen.

Seit letztem Mittwoch ist es offizi-
ell: Wer keine oder unzureichende Kli-
maschutzmaßnahmen trifft, verstößt 
gegen das Völkerrecht. Den Stein ins 
Rollen gebracht hatte der kleine In-
selstaat Vanuatu, der besonders stark 
von den Auswirkungen der Klimakrise 
betroffen ist. Im März 2023 unterstütz-
ten insgesamt 132 UN-Mitgliedsstaaten 
eine Resolution der UN-Generalver-
sammlung. Damit wurde der IGH auf-
gefordert, ein Gutachten zu verfassen, 
das der Frage nachgeht, wie weit in-
ternationales Recht Staaten zu Klima-
schutzmaßnahmen verpflichtet. In-
wiefern säumige Staaten für Schäden 
aufkommen müssten, war die zweite, 
heiklere Frage, mit der sich der IGH 
beschäftigen musste.

Das Urteil ist bahnbrechend. Ei-
nerseits bestätigte der IGH damit 
nun, dass Klimaschutz eine allge-
meine Verpflichtung der Staaten ist 
– unabhängig davon, ob sie Mitglied 
bestimmter Klimaschutzabkommen 
sind oder nicht. Auch ein Austritt aus 
dem Pariser Abkommen entbindet ei-
nen Staat durch das Völkerrecht und 
die Menschenrechte also nicht von 
seiner Pflicht zum Klimaschutz. Scha-
densersatzforderungen schließt der 
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Im Juli bringt Véro Mischitz ihre 
Leidenschaft für Biologie und 
Geschichten auf den woxx-Backcovern in 
einem Comic zum Ausdruck. 

Das Interview zur Serie, erschienen in der woxx 1844, 
ist online unter woxx.lu nachzulesen.


